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Auftrag für den 2. Bildungsbericht der Schweiz 

 

 

Beschreibung des Schweizer Bildungswesen nach allen 
Bildungsstufen und –typen, basierend auf schon 
vorhandenen Daten und Informationen aus der 

Verwaltung, der Statistik und der Forschung 



1. Zyklus des Monitorings 



Erklärung 2011 : Ziel 2 

 95% der 25-Jährigen verfügen über einen Abschluss 
auf der Sekundarstufe II 



Erwachsene ohne nachobligatorischen Abschluss 

G 95/S 112 



Verbesserung der PISA – Ergebnisse          
zwischen 2000 – 2009: „Neue Migration“ 

G 87/S 104 



Anteil 25-Jähriger ohne nachobligatorischen 
Abschluss nach PISA Lesekompetenzen (2010) 

G 96/S 112 



Erklärung 2011 : Ziel 3 

 Der prüfungsfreie Übertritt mit einer Schweizer 
gymnasialen Maturität an eine Universität soll 
gesichert sein.  



Kantonale gymnasiale Maturitätsquoten 

G 119/S 144 



Subjektive Einschätzung der „richtigen“ 
Maturitätsquote nach Sprachregion 

G 120/S 144 



Sozioökonomischer Hintergrund bei 
„schlechten“ eintretenden Gymnasiasten  

G 127 / S 149 



Erklärung 2011 : Ziel 5 

 Die Attraktivität einer Karriere für junge Forschende 
an universitären Hochschulen soll verbessert 
werden. 



Akademischer Nachwuchs 

G 172 / S 192 

Jahreslöhne der Akademiker(innen) inner- und ausserhalb der Academia, 2011 



Übergänge nach der gymnasialen Maturität 

G 158/S 177 



Andere Themen 



„In“-Effizienz des Mitteleinsatzes 

G 83/S 101 



Bildungsbericht Schweiz 2014 

 

 314 Seiten, 277 Grafiken, aber 

 

 > 500 verschiedene Bildungsthemen 
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 WIR WÜNSCHEN IHNEN EINE SPANNENDE LEKTÜRE! 

 


